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für nun mal ganz neue 
Multiplikationsmög-
lichkeiten und Vehe-
menzstufen       bieten, 
dann ist ein Rückzug 
ins eigene Kleinod, in 
ein liberales Milieu, in 
ein kirchliches Schiff 
oder in einen Offline-
Modus, zwar nahelie-
gend, aber kontrapro-
duktiv. 

Unsere Ausgabe hält hier dagegen, sie hält es 
mehr mit Petrus und Johannes, die angesichts der 
konservativen Hohepriester anrufen, beten: „Und 
nun, Herr sieh an ihre Drohungen und gib deinen 
Knechten, dein Wort zu reden mit aller Freimütig-
keit (…)“ (Apg. 4.29). Unsere Artikel setzten sich 
also dafür ein, dass man mutiger wird in seiner de-
mokratischen „Positionierung“ (S. 9), dass man de-
mokratisch beharrlich bleibt und dass man dies 
nicht nur offline tut. So könnte in der Engagement-
förderung und Dozentenauswahl eine „Offenlegung 
der eigenen Wertgrundlagen“ (S. 34) zum Stan-
dardrepertoire gehören; die Erwachsenenbildungs-
wissenschaft könnte wachsamer sein, anhand wel-
cher Fragen sie operiert, auf welche „Interessen und 
Vor-Urteile“ (S. 30–31) sie sich einlässt; in den sozi-
alen Medien könnte viel mehr theologisch versierter 
„Counterspeech“ (S. 39) zu vernehmen sein. Es sind 
vor allem Angebote gefragt, die dem zivilgesell-
schaftlichen Meinungsspektrum und der „Ambiva-
lenz der Zivilgesellschaft“ (S. 22) zugewandt bleibt, 
ohne in die „Skandalisierung der zivilgesellschaft-
lichen Kommunikation“ (S. 27) einzusteigen. Der 
Streit sollte offen und sachlich bleiben, weswegen in 
der öffentlich finanzierten Erwachsenenbildung die 
Betonung vor allem auf ihrer „Planungsautonomie“ 
(S. 35) beziehungsweise auf ihrem Verfahren der 
„Selbstvergewisserung“ (S. 7) liegt. Und schließlich: 
von Spielverderbern muss man sich auch nicht zu 
schnell die Lust am Streiten verderben lassen, man 
könnte zum Beispiel „mehr Hoffnung für das Netz“ 
(S. 40) posten. 
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es scheint, als wäre die Zeit, wo unsere Demokratie 
sich vor allem einer wachsenden Gruppe an „Poli-
tikverdrossenen“ gegenübersah, schon sehr lang her. 
Es war einmal, zu der Zeit, als Zivilgesellschaft noch 
per se sympathisch und unstrittig, als ein demokra-
tiestärkendes Element galt – dieses Märchen ist vor-
bei und die Erinnerungen daran verblassen schnell. 
Es war auch selbstgefällig, zu meinen, unsere De-
mokratie müsse aktiviert werden, wie der Deutsche 
Michel, dem vor allem sein Dahindämmern droht. 
Es was technisch und bürokratisch, anzunehmen, 
unsere Demokratie würde – einmal angeschalten 
– nur noch breiten gesellschaftlichen Konsens re-
produzieren, quasi wie ein Fließband, das nur ge-
nügend Strom, Wartung und Verwaltung braucht. 
Mittlerweile wissen wir wieder besser: Unsere De-
mokratie fußt auf einem strittigen und immer auch 
problembehafteten Status quo, und sie ist selbst so-
gar nur ein historischer Status quo, der sich so we-
nig von selbst herstellte, wie er sich heute von selbst 
reproduziert. 

Es war nur eine Phase und zwar eine tendenzi-
ell irreführende Phase, als Erwachsenenbildungsan-
bieter vor allem darauf aus waren, dafür zu sorgen, 
dass politischer Streit nicht einschläfernd wirkt, 
dass daran nicht immer nur dieselben Bildungs-
bürger beteiligt sind und dass Kontroversen nicht 
ausschließlich öffentlichen Massenmedien vorbe-
halten bleiben. Gegenwärtig ringen die Anbieter 
damit, wie sie es anstellen können, dass kulturel-
le und politische Themen nicht zu sehr polarisie-
ren, dass nicht die Bürger/innen im „Grizzly-Mo-
dus“ (S. 14), die „Empörten“, bei ihnen auftauchen 
und wie statt Filterblasen wieder mehr vertrauens-
würdiges Wissen öffentlich werden kann. Aber auch 
das ist noch zu kurz gesprungen. Man führe sich 
nur vor Augen, wie rasant in den öffentlich-rechtli-
chen Medien und etablierten Parteien der Ton rau-
er wird und in welchem Ausmaß alle erdenklichen  
Hass-, Diskriminierungs- und Angstbotschaften 
durch die digitale Kommunikationsinfrastruktur 
befeuert werden. Leicht ist man versucht, sich hand-
fest im Streit zu verwickeln und etwa „Waffengleich-
heit“ (S. 42) zu fordern, weil es sich so anfühlt, als 
wäre man nicht bloß mit provozierenden Aussagen, 
sondern mit einem „zähnefletschenden Bullterrier“  
(S. 42) oder dem leibhaftigen „Teufel“ (S. 37) kon-
frontiert. Wenn der soziale Frieden systematisch 
unterminiert wird, wenn sich in öffentliche Debat-
ten mehr und mehr kriegerische und apokalypti-
sche Rhetorik einschleicht und soziale Medien da-
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